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RELAIIOMder glorieuſen
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Welche

Se Ronigl Dla Wlnzin vev

den 29. Octobr. ohneit Kaliſch wider
das chwediſche Corpo unter Commando

Merrn eneral Mardefelds
und die Schwediſchen Polen

Woywode von Kiow otoci commandiret

gehaiten.
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Rchdem in dem Letztern zu Pe
terkau gehaltenen Kriegs-Rath vor
gut befunden und geſchloſſen worden
gegen den Feind weiter zu avanciren
und ſelbigen auffzuſuchen ſo giengen
die beyden CronFeldHerren und der
General Brand den 22. dito mit ei

o. Mann vongedachten Peterkauvor
aus welchem Jhr. Konigliche Majeſt. und der Printz Alcx
ander Menßkon mit dem Groß der Armee gefolget nnd ſtieſ
ſen ſelbige den 26. zu Sztatt zweh Meilen von Kaliſch wie
derum zuſammen den 8. wurde daſelbſt Stillager gehal—
ten und lieffe zugleich die nchere Kundſchafft ein daß dera.

Feind ſich hinter beſagter Stadt jenſeits des Flußes Pro na
vortheilhafftig poſtiret auch geſonnen ware Unnrer zu
erwarten; Dahero ſelbigen Ihr. Konigl. Majeſtat in
Perſon recognoſcirten auch die Talmucquen und Caſacken

biß an die Stadt rucken ließen umb den Feind zu obſtrvi
ren welche denſelbigen continuirlich harceli:ten. Den
2gten kamen wir eine kleine Meile( weilen verſchiedene
Paſſe Defilees und eine Brucke paßiret werden muſten)
von dem Feinde zu ſtehen und rangirten Jhr. Konigliche

M iſtAjch.



Majeſtat die gantze Armet en Ordre de Bataille ruckten
auch alſo den 2oten in GOTTes Nahmen gegen den Feind
an und fanden ſelbigen in volliger Poſitur hinter einer
Hohe ſtchen. Des Nachmittags nach 3. Uhren geſchahe
von Uns die Loſung mit 3. CanonSchußen welche der
Feind mit zweyen beantwortete und ſich hierauf herunter
in das flache Feld zoge. Selbiger hatte ſeine Eſquadrons
mit Bataillons entremeliret und auf den rechten Flugel
ſtunden der Woywode von Kyow Potocky mit denen
Pohlen auf dem lincken Flugel aber die Litthauiſche
und Sapiehiſche Trouppes welcher auch dergeſtalt
avantagieus poſtiret war daß er nicht anders als en
fronte konte attaquiret werden ſintemal die beyden
Flugel mit einem tieffen Moraſt. und der Stadt bede
cket waren auch uber dieſes ſeine meine Trouppes hin
ter eine Wagenburg peſſtiret hatte auch ubrigens in allen
ſo gute Diſpoſitions als nur moglich geweſen gemachet.
Hingegen formirten unſern lincken Figel und einem Theil
von dem Corps de Bataille die Sachß. und den Rechten
nebſt dem andern Thejl von dem Corps die Moſcowitiſche
Trouppes und wurde dieſer durch den CronUnterFeld

Herrn bedecket jener aber durch den Groß-Feld-Herrn.
Jhr. Konigl. Majeſt. befanden ſich auf dem Lincken

und der Furſt Alexander auf dem rechten Flügel der Gene
ral Brand aber fuhrete das Corps de Bataille.

Das Treffen nahme wie gedacht nach 3. Uhr den An
fang und wurde zwar der Feindl. rechte Flugel von unſern
Lincken welchen Se. Konigl. Majeſi. in Hoher Perſohn

ſelbſt



ſelbſt anfuhreten gar bald uberhauffen geworffen und in
die bey der Stadt gemachte Wagenburg getrieben im
ubrigen aber aum beyden Seiten ſehr ſcharff und obſtinat
bis 6. Uhr gefochten da denn Se. Konigl. Majeſt. fich al
lezeit in dem groſſeſten Feuer befanden und mit Dero Gar
de du Corps und etlichen andern Esquadrons die Feinde
attaquirten binnen dieſer gemeldeten Zeit auch unſcre Ca
vallerie ſonderlich von der Feindlichen Jnfanterie (bey
welcher ſich Unſere in der Frauenſtadtiſchen Action ubergt—
lauffene Frantzoſiſche und andere Bataillons befanden
und ſich gantz deſperat im Fechten und Feuern erwieſen;
Dahingegen Wir gar keine Jnfanterie bey Uns hatten)
ein continnirliches und hefftiges Feuer ausſtehen muſten;
HDichts deſto weniger hiclten ſich die Unſerigen durchge
hends ſehr wohl und ſtandhafftig dergeſtalt daß mit
Beyſtand Gottlicher Hufffe dervollige Sieg auff Unſerer

Seite geblieben und der Feind totaliter geſchlaaen wor
den; Deſſen ſeine Force iſt aus i1000o. Mann Schwedi

ſchen und iooo. Pohlniſchen und Litthauiſchen Trouppes
beſtanden da hingegen Se. Konigl. Majeſt. ohngefehr
70oo. Pohlen gooo. Sachſiſche Cavallerie und ooo.
Moſcowitiſche Dragons nebſt einige iooo. Calmucquen
bey Sich hatten/ und alſo beyderſeits Forces bey nahe
egal geweſen; Von denen Schweden nnd die allermei—

ſten auf dem Platz geblieben von denen Echwediſchen Poh
len aber haben ſich bey wehrender Action 2o Fahnen an

bdenConfſo erationsMarſchall den Graffen von Dohnhoff
ſo mit auf unſerm rechten Flugel geſtanden ergeben und
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ſhrer viele in die Wagenburg retiriret welche ſo gleich von2

denen Unſrigen umbringet und beſetzet und iolgenden
Morgens der darein ſich befundene Woywode von Kiow
Potocki nebſt Weib und Kindern CronKuchen Meiſter
Tarlo und etzliche icoo. andere Pohlen als Gefangene
auf Gnade und Ungnade zu ergeben genothiget; Pfer
de und Gewehr weggenommen und an die 10oeo. Pohlni

ſche Wagen Veute gemachet worden.S

than uno auvb. tittvun; ehyrrrerabfolgen laſſen. Alle Artillerie iſi nebſt zugehoriger Am
munition erobert die Sachſiſche Cavallerie hat allein 19.
Schwediſche und 44. Polniſche Etandarts und Fahnen

nebſt 4. paar waucken bekommen die ubrigen ſeyn denen
Pohlen und Moſcowitern zu Theilworden. Und ubrigens

A nai lor Mann von

man mit ⁊wuhrheit jugen Lupgroſte Bravour erwieſen wie denn ſo wohl der Cron Groß
Feldherr als auch der Moſcowitiſche Printz Alexander ihre
Trouppes mit den Sabel in der Fauſt angefuhret welche

denn



denn ſambtlich allen ertheilten Ordres mit aller intrepi
dite Parition geleiſtet. Wir haben an die zooo. Gemeine

und uber oo. Officirer gefangen darunter ſich der Gene
ral von der Jnfanterie Mardefeld ſo das Commando ge
fuhret die Obriſten Marſchall Muller und zwey Horns
die ObriſtLieutenants Guldenſtern Raaden uno noch ei
nige andere etzliche Majors und viele Capitains und
Rittmeiſters beſinden. Von dem General-Major Kraſ—
ſau aber weiß man nicht eigentlich ob Er todt oder echap
piret iſt. Der Verluſt auf unſerer Seiten iſt nicht ſonder
lich und ſeynd die Liſten des Abgangs noch nicht einge—
geben. An StaabsOfficierern iſt niemand als der Obri
ſte von Gersdorff todt geblieben. Dieſe Victorie iſt uin
ſo viel remarqvabler weil Konigl. Majeſt. Trouppen die
ganlle Konipagtile uder groſſe Fatiqves ausgeſtanden da

diugegen des General Mardefelds Corps continuirlich in
Qvartiren gelegen. Von mehrern Particulqrien wird

kunfftig zuvernehmen ſehn.

Peldlager unter Kaliſch den zi. Octobr. i7o6.
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Viſte der gefangenen Schweden welche
in der letzten Action bey Kaliſchden29. Ocobr.

genommen worden.

1. Commandirender General von
der Jnfanterie Mardefeld.4. Obriſten als Marſchall Mul

ler Horn von der Jnfanterie
und Horn von der Cavallerie.

5. Obrin Lieutnants Gulden.
ſtirn Raaden Horn Jſſen
dorff und Mumand.4. Maiors als Bornfeld Op

enb

In der Stadt haben Jh. Konigl.
Majeſt. bekommen:

LMajor.
1. Rittmeilſter.
16. Capitains.
ig .Lieutenants.
i. Cornets.
6. xahndrichs.
4. waſtors.

n E

i. Adjutanten.p aſſch Schilling und Kurfi.
27. Cupitains.
a. Rittmeiſter.
39. Lieut tiants.
Aur. xann )richs.—n

e

nter Offiers.v iutanten.

1600. Gemeine.

2007. Gefangene.

D

und andere vornehme Polen
haben ſich auf Gnade und Un
gnade ergeben.

J z.
er Woywode von Kiow Pote
ckt der Kuchenmeiſter Tarlo

a. Auditenr.
1;8 Kr iegs Commiſſalicn.

eg ments Quartter
eg mentsFeld
ronipetror·

uunf

ta
man rus ago

irietlt·42

1. Proviant· Schrei
1. Reg. Gewaltiger.

goo. Gemeine.

894. derer Gefangenen in der
Stadt Kaliſch.

Summa in allem 2991. Sch wediſche Gefangene ohne die
Pohlniſche Dragouner und andere Fahnen.
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